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Vorwort
Vom Antwortpsalm zum Ruf vor dem Evangelium
Zehn Jahre nach Erscheinen des Freiburger Kantorenbuchs 
(Carus-Verlag 2006), das dem Antwortpsalm im Kirchen-
jahr gewidmet ist und seit 2013 in einer auf das Gebet- und 
Gesangbuch Gotteslob abgestimmten kompletten Neube-
arbeitung vorliegt, folgt nun eine weitere Notenausgabe, 
die wiederum Neuland auf dem Gebiet der katholischen 
Kirchenmusik betritt. Das Freiburger  Kantorenbuch 2: Ruf 
vor dem Evangelium will den Halleluja- bzw. Christusruf 
der Messfeier für alle Sonn- und Feiertage des Kirchen-
jahres neu zur Geltung bringen. KMD Michael Meuser, 
Tauberbischofsheim, hat dazu die Verse der Halleluja- 
und Christusrufe in einem arios-deklamierenden Stil 
neu vertont, der sich von der bislang üblichen schlichten 
Ausführung deutlich unterscheidet: durch größere Fest-
lichkeit, bisweilen auch durch kurze Orgelzwischenspiele 
oder -nachspiele sowie durch den gelegentlichen Einsatz 
weiterer Instrumente insbesondere an Festtagen. – Kantor 
Andreas Konrad, Erzingen, danken wir für die Erlaubnis 
zum Abdruck seines pfingstlichen Verses „Komm, Heiliger 
Geist“ (Nr. 46).
Die in der Regel verwendete Besetzung ist dieselbe wie bei 
den Antwortpsalmen im Freiburger Kantorenbuch Band 1, 
nämlich Kantor/in (Vorsingen des Rufes und Vortrag des 
Verses), Gemeinde (Wiederholung des Rufes) und Orgel 
(Begleitung von Ruf und Vers mittels ausgeschriebenem 
Orgelsatz). Wie bereits der erste Band des Freiburger Kan-
torenbuches soll auch diese auf den Stammteil des Ge-
bet- und Gesangbuches Gotteslob abgestimmte und mit 
einigen Halleluja-Rufen aus dem gemeinsamen Gotteslob-
Eigenteil der Erzdiözese Freiburg und des Bistums Rotten-
burg-Stuttgart bereicherte Edition den Kantorengesang 
inspirieren und so die musikalische Verkündigung an einer 
sehr wichtigen Stelle der Liturgie neu profilieren.

Musik und Theologie des Rufes vor dem Evangelium
Warum ist der Ruf vor dem Evangelium so wichtig? Der 
Halleluja-Ruf, der nur in der Fastenzeit durch einen Chris-
tus-Ruf ersetzt wird, ist eine markante Station der Mess-
liturgie. Denn mit diesem Ruf „nimmt die Gemeinde der 
Gläubigen den Herrn, der zu ihr sprechen will, auf, begrüßt 
ihn und bekennt singend ihren Glauben“, so die Pastorale 
Einführung in das Messlektionar. Die liturgische Aufwer-
tung der biblischen Lesungen an Sonn- und Festtagen – 
Erste Lesung, Zweite Lesung und Evangelium – mitsamt 
den dazu gehörenden Gesängen des Antwortpsalms und 
des Rufes vor dem Evangelium war ein wichtiges Anlie-
gen des Zweiten Vatikanischen Konzils. Der „Tisch des 
Gotteswortes“ soll „reicher bereitet werden“, wobei die 
Verkündigung des Evangeliums den Höhepunkt des Wort-
gottesdienstes darstellt: „Unter den Riten des Wortgottes-
dienstes achte man besonders auf die Verehrung, die man 
der Verkündigung des Evangeliums schuldet.“1

Musikalisch wichtig ist zunächst die Geste dieses Rufes, 
nämlich sein Jubilus-Charakter. Dieser Jubel kann gar nicht 
gesprochen werden, einzig der Gesang ist ihm angemes-
sen. Nochmals die Pastorale Einführung in das Mess-
lektionar: „Das Halleluja (in der Fastenzeit der andere ent-

1 Liturgiekonstitution „Sacrosanctum Concilium“, Nr. 51. 

sprechende Ruf vor dem Evangelium) muss gesungen wer-
den, und zwar nicht nur vom Kantor, der den Ruf an-
stimmt, sondern von der ganzen Gemeinde. Dabei stehen 
alle.“ Letztlich kommt es auf den Affekt der erwartungs-
vollen Freude an, der die Hörer gleichsam mitreißt in den 
Jubel über den im Evangelium zu begrüßenden Herrn.
Die Komposition solcher Bibelworte muss deshalb an-
ders angelegt werden als die Verse des Antwortpsalms. 
Die klassische Liturgie unterscheidet ja auch zwischen der 
schlichten Psalmodie des Stundengebets und der Vortrags-
psalmodie in der Messe, die viel reicher komponiert ist. 
Der Ruf vor dem Evangelium steht zudem nicht für sich, 
sondern er will eine Hinführung zum Evangelium sein. 
Überdies lässt er sich mit dem Liturgiewissenschaftler Phi-
lipp Harnoncourt als Schnittstelle zwischen dem Ordinari-
um und dem Proprium der Messfeier deuten, weil hier der 
gleichbleibende Kehrvers (quasi Ordinarium) mit dem zum 
Evangelium jeweils passenden und deshalb wechselnden 
Vers (Proprium) verbunden wird.

Bibel, Kirchenmusik und Liturgie
Der Ursprung des Rufes „Halleluja“ (hebräisch hallelu-jah 
= lobet Jahwe) ist die Bibel des Alten und Neuen Testa-
ments. Im Psalter finden sich insgesamt 75 Belege für das 
Verb „hillel“, vor allem im sogenannten „Schluss-Hallel“, 
wie die Psalmen 146–150 auch genannt werden. Das 
letzte Buch des Neuen Testaments wiederum, die Of-
fenbarung des Johannes, akzentuiert insbesondere die 
kosmisch- eschatologische Bedeutung des Halleluja-Rufs: 
„Da hörte ich etwas wie den Ruf einer großen Schar und 
wie das Rauschen gewaltiger Wassermassen und wie das 
Rollen mächtiger Donner: Halleluja! Denn König gewor-
den ist der Herr, unser Gott, der Herrscher über die ganze 
Schöpfung. Wir wollen uns freuen und jubeln und ihm die 
Ehre erweisen“ (Offenbarung 19,6f.). Der Halleluja-Ruf 
der Messfeier ist nichts anderes als ein irdisch-zeitliches 
„Präludium“ dieses himmlisch-endzeitlichen Jubels.
Aus der Geschichte der Kirchenmusik und der Geistlichen 
Musik wären zahllose Vertonungen zu nennen, die nicht 
zuletzt davon inspiriert sind, dass das einzigartige Wort 
„Halleluja“ auf jeder seiner vier Silben betont werden 
kann. Von der Gregorianik über Händels „Messiah“-Halle-
luja bis zu Franz Schmidts „Halleluja-Präludium“ und weit 
darüber hinaus reicht das liturgisch-konzertante Spektrum; 
denn „kein anderer Gesang der Messfeier hat eine der-
maßen reiche musikalische Tradition, ausgehend von sei-
nen jüdischen und volkstümlichen Wurzeln, weitergeführt 
in einer sich verdichtenden gregorianischen Entwicklung, 
später impulsgebend für die Geschichte der artifiziellen 
Komposition und schließlich emotionaler Höhepunkt des 
Wortgottesdienstes.“2

Das Gebet- und Gesangbuch Gotteslob (2013) bietet 
zahlreiche Halleluja- und Christusrufe in großer stilistischer 
Breite: modal und tonal, einstimmig und mehrstimmig, 
überdies aus west- und ostkirchlichen Traditionen sowie 
verschiedenen Regionen stammend. Diese Vielfalt spiegelt 

2 Monika Egger, Alois Koch, Walter Weibel, „Halleluja“, in: Das 
Wort Gottes hören und den Tisch bereiten. Die Liturgie mit 
biblischen Augen betrachten. Luzerner Biblisch-Liturgischer 
Kommentar zum Ordo Missae Band 2, hrsg. von Birgit Jeggle-
Merz, Walter Kirchschläger u. Jörg Müller,  Stuttgart 2015, S. 50.
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sich nun auch im Freiburger Kantorenbuch 2. Dabei darf im-
mer wieder auch an die „gestufte Feierlichkeit“ der Liturgie 
erinnert werden. Nicht zuletzt beim Ruf vor dem Evangeli-
um sollen sich Festtage von normalen Sonntagen sowie die 
Osterzeit von der Zeit im Jahreskreis und von den Bußzeiten 
klar unterscheiden. Seine größte Festlichkeit entfaltet das 
Halleluja in der Feier der Osternacht, was sich musikalisch in 
der dreifach ansteigenden Tonhöhe ausdrückt.

Musikalische Dramaturgie und Rollen
Nehmen wir den Ablauf noch etwas genauer in den Blick. 
Nach der (Zweiten) Lesung setzt der Ruf vor dem Evange-
lium in der Regel mit einer Orgel-Intonation ein; freilich ist 
auch eine andere musikalische Besetzung möglich. Aufga-
be dieses Vorspiels ist es, die melodisch-rhythmische Ge-
stalt sowie Charakter und Gestus des jeweiligen Rufs klar 
vorzustellen. So kann der Ruf im Idealfall auswendig vor-
gesungen (V) und nachgesungen (A) werden, womit sich 
das Anzeigen und Aufblättern einer Liednummer erübrigt.
Da die Intonation zum Ruf vor dem Evangelium zugleich 
eine Zäsur zwischen Lesung und Ruf setzt, darf sie nicht 
überstürzt beginnen. In einer kurzen Stille klingt zunächst 
die Botschaft der Lesung nach. Das Vorspiel zum Ruf sollte 
aber auch nicht allzu knapp ausfallen, zumal der Kantor 
oder die Kantorin ja zum Ambo gehen muss. Schon jetzt 
– und nicht erst, wenn die ersten Klänge des „Halleluja“-
Rufes zu hören sind – erhebt sich die Gemeinde, weil die 
stehende Haltung dem Evangelium und der Begrüßung des 
Auferstandenen angemessen ist. Dies wird der Gemeinde 
umso leichter fallen, wenn es keine Unsicherheit darüber 
gibt, ob nach (nur) einer Lesung der Antwortpsalm folgt 
oder der Ruf vor dem Evangelium.
Nach der feierlichen Orgel-Intonation singt der Kantor 
oder die Kantorin (V) den Ruf vor und die Gemeinde (A) 
wiederholt ihn im Sinne der Bekräftigung und Aneignung. 
Es folgen der vom Kantor zu singende Vers und die Wie-
derholung des Rufes von allen.

Weitere Gestaltungsmöglichkeiten und Begleit-CD
Insgesamt ist der Ruf vor dem Evangelium vom dialogisch-
verkündigenden Gestus des Wechselgesangs mit Vor- und 
Nachsingen geprägt, von dem wir bereits in den Psalmen 
und im alttestamentlichen Lied der Miriam hören: Miriam, 
die Schwester des Mose, nimmt die Pauke zur Hand und 
singt vor – „und alle Frauen zogen mit Paukenschlag und 
Tanz hinter ihr her“ (Exodus 15,20f.). Der rituelle Tanz 
wiederum ist das Urbild auch der Evangelienprozession, 
die sich dem Ruf vor dem Evangelium anschließen kann: 
Diakon (Priester) und Ministranten mit Leuchtern (und 
Weihrauch) ziehen mit dem Evangelienbuch zum Ort der 
Verkündigung, begleitet von festlicher Prozessionsmusik, 
die den gesungenen Ruf thematisch fortsetzt und symbo-
lisch das Kommen Christi im Wort des Evangeliums insze-
niert. Denn „während dieser Prozession wird Christus mit 
dem Halleluja akklamiert, d. h. er wird als der eschatologi-
sche Herrscher anerkannt und empfangen“.3

Weitere Gestaltungsmöglichkeiten im Blick auf Chor und 
Orgel sind noch zu erwähnen. So kann die Wiederholung 
des Rufes durch die Gemeinde mit einer Coda des Chores 

3 Reinhard Meßner, Einführung in die Liturgiewissenschaft, 
 Paderborn u. a. 2001, S. 184.

beschlossen werden, wofür die Freiburger Chorbücher 1 
und 2 (Carus-Verlag) etliche Beispiele enthalten. Orgel-
intonationen sowie Orgelmusik zur Evangelienprozes-
sion finden sich im Freiburger Orgelbuch Band 2: Musik 
zum Halleluja (Carus-Verlag). Im Gotteslob-Bläserbuch 
zum gemeinsamen Eigenteil Freiburg-Rottenburg (Verlag 
 Bärenreiter) finden sich Begleitsätze zu Halleluja-Rufen 
und Stücke zur Evangelienprozession für verschiedene 
Bläserbesetzungen. Alle diese Publikationen sind mit dem 
Freiburger Kantorenbuch 2 gut kombinierbar, zumal sämt-
liche erwähnten Notenausgaben auf die Halleluja- und 
Christus rufe im Gotteslob abgestimmt sind.
Um die Einführung des Freiburger Kantorenbuchs 2 zu 
erleichtern, erscheint zur Notenausgabe eine CD, auf der 
sämtliche Verse eingespielt sind. Dabei wirken Christine 
Müller (Kantorin) und Jürgen Ochs (Kantor) sowie die bei-
den Organisten Michael Meuser und Alexander Niehues 
mit. Ort der Aufnahme ist die Stadtkirche St. Peter,  Endingen 
am Kaiserstuhl, mit ihrer historischen Stieffell-Orgel (1779), 
die nach zahlreichen späteren Umbauten im Jahr 1987 von 
Orgelbau Fischer & Krämer restauriert worden ist.

Zum Gebrauch dieser Publikation
Das Freiburger Kantorenbuch 2 folgt – wie bereits das 
Freiburger Kantorenbuch 1 – generell dem Ablauf des Kir-
chenjahres vom Ersten Adventssonntag bis Christkönig; 
darauf folgen ausgewählte Hochfeste und Feste. Unter-
scheidet sich der Ruf vor dem Evangelium hinsichtlich der 
drei Lesejahre A, B und C, ist das jeweils mit berücksichtigt. 
Zur raschen Orientierung dient das Inhaltsverzeichnis, in 
welchem neben dem Lesejahr (oder den Lesejahren) auch 
die Bibelstelle des Verses (oder das Stichwort „Liturgie“ für 
Verse aus den liturgischen Texten) sowie die Gotteslob-
Nummer des Rufes (oder mehrerer Rufe) mitsamt der je-
weiligen Track-Nummer der Begleit-CD angegeben sind. 
Über den Noten ist das Lesejahr (oder zwei Lesejahre) in 
der Überschrift auch vermerkt, außer bei jenen Versen, die 
für alle drei Lesejahre gelten, was etwa an den ersten drei 
Adventssonntagen und bisweilen an Hochfesten zutrifft.
Um das Repertoire der Halleluja- bzw. Christusrufe des 
Gotteslob-Stammteils noch auszuweiten, ist gelegent-
lich zusätzlich eine Alternative aus dem gemeinsamen 
 Gotteslob-Eigenteil des Erzbistums Freiburg und der Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart abgedruckt. Nummern höher 
als GL 700 beziehen sich durchweg auf diesen Eigenteil; 
wenn sie auswendig vor- und nachgesungen werden, 
müssen diese Rufe jedoch nicht auf die beiden genannten 
Diözesen begrenzt bleiben.
Stehen zum Wortlaut eines Verses zwei Vertonungen zur 
Auswahl, sind diese mit „(a)“ und „(b)“ gekennzeichnet. 
Zusätzliche Verweise werden erforderlich, weil mitunter ein 
und derselbe Vers an verschiedenen Sonn- oder Festtagen 
des Kirchenjahres vorgesehen ist. Diese Verweise stehen 
direkt unter den Noten: Angegeben ist jeweils, an welchem 
Fest oder Sonntag dieser Vers „auch“ Verwendung findet 
(teilweise jedoch mit einem anderen Ruf, der deshalb unter 
dem „eigentlichen“ Ruf mit abgedruckt ist); vermerkt ist 
zudem mit „oder“ ein Querverweis immer dann, wenn es 
zu der abgedruckten Nummer insgesamt eine Alternative 
gibt, die sich an einer anderen Stelle des Buches findet, 
etwa weil sie dort die einzig  passende  Vertonung darstellt. 
All diese Verweise finden sich zudem im Inhaltsverzeichnis.
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Verwendung an Fest- und 
Gedenktagen
(Ziffer hinter dem Namen = Nummer im Kantorenbuch)

03.12. Franz Xaver 43
07.12. Ambrosius 37
14.12. Johannes vom Kreuz 81
27.12. Johannes Evangelista 122
31.12. Silvester  56
21.01. Agnes 40
24.01. Franz von Sales  41
25.01. Bekehrung des Apostels Paulus 64
26.01. Timotheus und Titus  51
28.01. Thomas von Aquin  101
03.02. Blasius  43
14.02. Cyrill und Methodius  51
22.02. Kathedra Petri 87
24.02. Matthias  64
29.04. Katharina von Siena  57
26.05. Philipp Neri 40
05.06. Bonifatius  37
13.06. Antonius von Padua 51
28.06. Irenäus  40
03.07. Thomas  34
11.07. Benedikt  81
15.07. Bonaventura  101
23.07. Birgitta von Schweden 40
25.07. Jakobus  64
31.07. Ignatius  81
04.08. Johannes Maria Vianney  51
05.08. Weihe der Basilika 
 Santa Maria Maggiore in Rom 65
08.08. Dominikus  24
11.08. Klara 81
20.08. Bernhard von Clairvaux  40
22.08. Maria Königin 109
27.08. Monika  24
28.08. Augustinus  101
13.09. Johannes Chrysostomus 68
21.09. Matthäus  122
27.09. Vinzenz von Paul  37
28.09. Lioba  40
01.10. Theresia vom Kinde Jesu  57
04.10. Franz von Assisi  57
15.10. Theresia von Avila  40
18.10. Lukas 64
28.10. Simon und Judas  122
04.11. Karl Borromäus  37
11.11. Martin  41
18.11. Weihetag der Basiliken 
 St. Peter und St. Paul zu Rom 122
19.11. Elisabeth 41
30.11. Andreas 56

Auf der Begleit-CD sind sämtliche Verse (ohne die jewei-
ligen Gotteslob-Rufe) dieses Kantorenbuches eingespielt, 
was die Einstudierung sowohl für die Kantoren als auch für 
die Organisten erleichtern soll. Um im Rahmen der maxi-
mal möglichen Anzahl von 99 Tracks zu bleiben, wurden 
in wenigen Fällen zwei oder drei Verse zu einem Track zu-
sammengefasst.

Im Jubel freut das Herz sich wortlos
Nun wünschen wir dem Freiburger Kantorenbuch 2, dass 
es in die Liturgie und die kirchenmusikalische Ausbildung 
hineinwirkt und ein vielstimmiges Echo findet. Möge der 
Ruf vor dem Evangelium mit seiner ihm eigenen Verbin-
dung von komponiertem Lobpreis (Halleluja- und Chris-
tusruf) und biblischer Verkündigung (Vers) noch stärker 
zum klangvollen liturgischen Ereignis werden – als ein Ju-
bel, wie ihn bereits der Kirchenvater Augustinus um 400 
nach Christus in seinen Psalmauslegungen4 eindrucksvoll 
beschrieben und theologisch bedacht hat: „Wer jauchzt, 
spricht keine Worte aus, sondern es wird Freude laut ohne 
Worte. Und vor wem ist solch ein Jubel angebracht, wenn 
nicht vor dem unaussprechlichen Gott? Wenn du über ihn 
nicht sprechen kannst, aber auch nicht schweigen darfst, 
was bleibt da übrig als zu jubeln? So freut sich das Herz 
wortlos, und die unmessbare Weite der Freude findet kei-
ne Grenze mehr an den Silben.“

Freiburg i. Br., Juli 2016
 DKMD Godehard Weithoff
 KMD Michael Meuser
 Kirchenmusikdozent Christoph Hönerlage
 Prof. Dr. Meinrad Walter

4 Hier zitiert nach Meinrad Walter, Singen mit Herz und Mund. 
Ein Lesebuch, Stuttgart 22007, S. 103.


















































































































































































